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Liebe Mitglieder des Bundes-
verband Golfanlagen e. V.,
in den letzten Jahren des prozentual rückläufigen W achs-
tums an organisierten Golfspielern von 7,7% (2001) auf
4,1% (2006) war es ein kaufmännisches Gesetz, die Ko -
sten anzupassen. Man hatte sich auf Golfanlagen auf  die
Kernkompetenzen konzentriert und trieb in den Berei -
chen Gastronomie, Pro-Shop und Golfplatzpflege das
Outsourcing voran, um die Unternehmen und Personal-
strukturen zu verschlanken. Die Golfanlagen im Bund es-
verband Golfanlagen e.V. konnten durch derartige Ma ss-
nahmen auch bei rückläufiger Konjunktur eine stetig e
Verbesserung der Betriebsergebnisse von durchschnit t-
lich EURO 136.000 (2001) auf durchschnittlich EURO
218.000 (2006) erzielen.

Seit letztem Jahr wächst die Wirtschaft insgesamt u nd
auch die Anzahl der Golfer wieder stärker. Studien pro-
gnostizieren enorme Wachstumspotenziale von Neugol-
fern, die aber derzeit noch nicht genügend „abgehol t“
werden. Ein wesentlicher Grund hierfür mag darin lie -
gen, dass vielen Golfanlagen die entsprechenden per so-
nellen Kapazitäten fehlen, insbesondere im Bereich Kun-
denakquise, Kundenbetreuung und Kundenbindung. 

Profitables Wachstum wird aber zukünftig nur dann z u
realisieren sein, wenn Golfanlagen den Markt der fr eien
Golfer, der sich jetzt endlich langsam öffnet, nich t auf-
grund fehlender Kapazitäten im Personalbereich die g e-
botene Aufmerksamkeit widmen, sondern diesen pro-
aktiv ausschöpfen.

Wie auf Golfanlagen die Ertragsseite wieder etwas be -
lebt werden kann, werden Golfplatzbetreiber u.a. au f den
gut besetzten BVGA-Konferenzen, Regionalkreistreffe n
und Tagungen erfahren. Bereits vom 8. bis 10. April  tref-
fen sich Mitglieder und Gäste im Rahmen der BVGA-
Frühjahrstagung in der Lüneburger Heide. Das Castan -
ea Golfresort und die Golfanlage Schloss Luedersbur g
und ihre Verantwortlichen freuen sich schon heute, Sie
in Adendorf und Lüdersburg als Gastgeber willkommen
heißen zu dürfen.

Ein erfolgreiches Jahr 2008 wünscht Ihnen

Herzlichst

Ihr

Alexander Freiherr von Spoercken

(Vorsitzender des Vorstands)

Vorteile für Ihre Golfanlage:

� Klare Marktpositionierung

� Transparenz für den Golfer

� Stärken-/Schwächenanalyse

� Einsatz als Marketing-
Instrument

www.bvga.de

Deutsche
Golfanlagenklassifizierung
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� Neue Mitglieder im 
Bundesverband Golfanlagen e.V. �
Golfpark Hainhaus GmbH

A uf Empfehlung unseres
langjährigen Mitglieds

Friedrich-Wilhelm Knust,
Eigentümer der Golfanlage
Gleidingen bei Hannover,
kann der Bundesverband
Golfanlagen e.V. gleich zu
Beginn des neuen Jahres
den Kreis der Golfplatz-
unternehmer um ein weite-
res Mitglied vergrößern. 

Die attraktive 27-Löcher-
Anlage liegt bei Langenha-
gen in Niedersachsen, ist
eingebettet in eine Park-
landschaft mit prachtvollem
Baumbestand und einer
Vielzahl von Teichen und
Biotopen und bietet durch
den naturnah zurückgestal-
teten Bachlauf eine ökolo-
gische Besonderheit. 

Die großzügige 250 m lange
Driving-Range mit ihren 32
zum Teil überdachten Ab-
schlagsplätzen, zwei Pit-
ching- und drei Putting-
Greens bietet ideale
Übungsmöglichkeiten. Die
Golfanlage mit den alterna-
tiv kombinierbaren Cour-
sen Ost (A), Nord (B) und
West (C), jeweils neun Nor-
malbahnen, eignet sich in

besonderem Maße für Fir-
men-, Sponsoren- und Pri-
vatturniere. Bei Erreichen
von mehr als 950 aktiv spie-
lenden Mitgliedern kann
die Anlage um weitere neun
Löcher (Süd-Course) auf
eine 36-Löcher-Anlage ver-
größert werden.

Die Golfpark Hainhaus
GmbH ist eine Betreiberge-
sellschaft, die sich gänzlich
im Privatbesitz der Familie
Meyer befindet. Friedhelm
Meyer ist Grundstücksei-
gentümer, er hat die Golf-
anlage selbst gebaut und
betreibt auch die Golfplaz-
pflege. Ludwig und Carsten
Meyer sind Geschäftsführer
der Golfpark Hainhaus
GmbH.

Kontaktdaten:

Golfpark Hainhaus
GmbH
Hainhaus 22
30855 Langenhagen
Tel: 0511 / 73 93 00
Fax: 0511 / 73 45 25
E-Mail: golfpark-hain-
haus@web.de
Internet:
golfpark-hainhaus.de
Ansprechpartner:
Ludwig und Carsten
Meyer

Golfanlage Buchenhof-Hetzbach 

„P ay one – Play more”
ist das Motto der er-

folgreichen Konzeption von
Dr. Hermann Weiland. Auf
acht Golfanlagen können
heute die Mitglieder der
Marke „Golf-absolute”
nach Belieben „rotieren”.

Neu im Verbund ist die
Golfanlage Buchenhof-
Hetzbach.

Der Neun-Löcher-Golf-
platz liegt herrlich an einem
Südosthang über dem Beer-
feldener Ortsteil Hetzbach
im südlichen Odenwald.

Bedingt durch diese Son-
nenlage kann der Platz
meist das ganze Jahr be-

spielt werden. Faszinierend
sind die Ausblicke, heraus-
fordernd die abwechs-
lungsreichen Bahnen – ein
Erlebnis gleichermaßen für
Könner wie Anfänger. 

Neben dem Hauptplatz 
bietet ein Fünf-Löcher-
Kurzplatz und die großzügi-
ge Driving Range mit acht
überdachten Abschlägen
für jedermann umfangrei-
che Übungsmöglichkeiten. 

Die 2001 in Beerfelden-
Hetzbach neu erbaute Golf-
anlage ist mit einer Bahn-
länge von 4.804 m für Da-
men und 5.502 m für Herren
ganzjährig bespielbar. Gäs-
te sind immer willkommen.
Der Bundesverband Golf-
anlagen e.V. begrüßt damit

bereits die siebte Golfanla-
ge der Golfanlagen Weiland
GmbH als Mitglied in sei-
nen Reihen.

Golfclub Mannheim

V iel näher als “citynah”
geht wirklich nicht,

denn zum Golfclub Mann-
heim an der Rheingoldhalle
kann man bis direkt vor die
Tür mit der Straßenbahn
fahren! Auf rund 60.000 qm
Rheinaue ist eine Driving-

Trainieren auf der Driving-Range (Flutlicht-Anlage)

Kontaktdaten:

Golfanlage
Buchenhof-Hetzbach
Rheingoldstraße 215
68199 Mannheim
Telefon: 06 21- 85 17 20
Fax: 06 21 - 8 41 51 15
E-Mail:
info@golf-mannheim.de
Internet:
www.golf-mannheim.de
Management:
René Manhart,
Angelika Kohl
Ansprechpartner:
Andreas Kilian
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Range (ca. 250 m lang, 100
m breit) für jedermann so-
wie ein öffentlicher Neun-
Löcher-Kurzplatz entstan-
den. Hier können Golfer
und solche, die es werden
wollen, auf den 26 über-
dachten Abschlagplätzen
mit oder ohne Golflehrer
ihre Schwünge trainieren.
Driving-Range und öffent-
licher Neun-Löcher-Kurz-
platz mit Bahnen, die in die
Parklandschaft integriert
wurden, sind komplett mit
Flutlicht ausgestattet, so
dass selbst an dunklen
Abenden dort gespielt wer-
den kann. 

Der öffentliche Kurzplatz
(neun Löcher) ist eine 
Anlage, die ohne Clubmit-
gliedschaft und ohne Platz-
erlaubnis gespielt werden

Kontaktdaten:

GolfCity Pulheim
GmbH
Am Golfplatz 1
50259 Pulheim-
Freimersdorf
Tel.: 07 00 70 70 20 07
Fax: 0 41 39 - 69 70 - 650
Hotline:
0700 70 70 2007
Ansprechpartner:
Oliver Prüter

GolfCity Köln Pulheim

„G olfCity” – das neue
Konzept für den

schnellen und komfor-
tablen Golf-Genuss in 
unmittelbarer Nähe deut-
scher Metropole kommt. In
Pulheim, am westlichen
Stadtrand von Köln, wird 
in ein paar Wochen – pünkt-
lich zum Saisonstart – die 
offizielle Eröffnung ge-
feiert.

Bauherr von GolfCity Köln
Pulheim ist die GolfCity
Pulheim GmbH, eine Toch-
tergesellschaft der Club-
haus AG, eine der führen-
den Golfplatzbesitz- und 
-betriebsgesellschaften in
Deutschland.

Nur 25 Minuten entfernt
vom Kölner Dom wurde in
einer Rekord-Bauzeit von
nur drei Monaten die Golf-
City Köln Pulheim mit mo-
dernsten Baugeräten für
den ersten Spielbetrieb fer-
tig gestellt. Bereits im Sep-
tember 2007 konnten auf
den 80 Abschlagplätzen der

Driving Range mit Europas
längster und modernster
Abschlagmatte (Tee-Line)
die ersten Bälle geschlagen
werden.

Zu der Anlage gehören ein
Neun-Löcher-Golfplatz, ein
Drei-Löcher-Übungsplatz
sowie großzügige Trai-
ningsanlagen. Der Platz in
Pulheim wurde von dem
Londoner Golfplatz-Archi-
tekten und Jack-Nicklaus-
Schüler Michael Pinner
konzipiert und besonders
auf die Bedürfnisse von
Großstadtgolfern abge-
stimmt: Die neue GolfCity
Köln Pulheim wird mehr als
1,8 Millionen Menschen im
direkten Umfeld die Mög-
lichkeit geben, den Golf-
sport auf unkomplizierte
Art kennenzulernen. Ziel-
gruppe des neuen Anlagen-
typs sind Golfinteressierte,
Einsteiger und Gelegen-
heitsspieler. „Für diese Leu-
te wurde bisher zu wenig
getan. „GolfCity wird das
ändern”, sagte Alexander
Freiherr von Spoercken.
Neben der GolfCity Köln
Pulheim sind weitere Anla-
gen in ganz Deutschland
geplant.

Ein komfortables GolfCen-
ter wird zudem in der Golf-
City Köln Pulheim neue
Maßstäbe in Sachen Kun-
denservice setzen. Neben
der Gastronomie, in der
vom kleinen Imbiss bis zum
Abend-Diner oder der Busi-
ness-Party alle Wünsche er-
füllt werden, gibt es High-
lights, die auf dem Markt
der öffentlichen Golfanla-
gen in Deutschland seines
Gleichen suchen. So wird in
die Anlage ein Golf Shop
mit einem riesigen Angebot
an Schlägern, Bekleidung
und Schuhen einschließlich
Club Fitting integriert. Für
Business-Ideen mit Drive
stehen Tagungsräume zu
Verfügung.

Zahlen & Fakten:

Größe des Geländes: 285.000 m 2

Spieldaten:
9-Löcher-Platz, Par 35
3-Löcher-Übungsplatz, Par 9

Trainingszentrum:

Driving Range: 80 Abschlagplätze mit 220 Meter lan-
ger Abschlagmatte & zwei beheizbaren, mit Flutlicht
ausgestatteten Abschlaghäusern.
Puttinggrün, Chipbereiche 
Golf Academy mit ausgebildeten PGA-Professionals

GolfCenter:

GolfCenter mit ca. 500 m 2 Nutzfläche: Bar mit Außen-
terrasse, Gastronomie mit kalten und warmen Spei-
sen, Umkleideräume mit Duschen, Golf Shop 

Kontaktdaten:

Golfanlagen Weiland
GmbH
Stabhalterstr. 27
68307 Mannheim
Telefon: 
06 21 - 77 77 10
Fax: 0621 - 77 77 1 71
Ansprechpartner:
Andreas Kilian

kann. Schnupperer dürfen
hier ihre ersten Eindrücke
sammeln. Gleichzeitig bie-
tet sich die Gelegenheit, 
das kurze Spiel zu üben.
Citynah und dennoch in der
Natur und im Grünen. Ein
Golfübungsgelände für den
anspruchsvollen Golfer mit
dem schönen Ambiente ei-
nes Rhein-Aue-Parks!

Ab sofort können in der
GolfCity Köln Pulheim fle-
xible Spielberechtigungen
und Jahresabos mit fairer
Preisgestaltung erworben
werden.

Im Namen des Vorstands, Beirats und
der Geschäftsführung des 

Bundesverbandes Golfanlagen e.V. 
begrüßen wir die Golfanlagen als 

neues Mitglied und freuen uns auf eine
fruchtbare Zusammenarbeit
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� BVGA NEWS �
DEUTSCHLAND

Service Check 2007

Golfanlage Hamburg-Treudelberg ist die neue Nr. 1!

Der Sieger des Golfanla-
gen Service-Check

2007 ist die Golfanlage
Hamburg-Treudelberg.

Unter der Regie von Golf-
anlagengeschäftsführer
und Hoteldirektor Rolf
Haug gelang dem Team aus
Hamburg mit einer Zieler-
füllung von 95% ein her-
ausragendes Ergebnis.

Mit einem von BVGA und
DGV gemeinsam ausgear-
beiteten Fragebogen, der
ca. 70 Kriterien umfasst, be-
suchen die erfahrenen Test-
kunden (Service-Checker)
die Golfanlagen, die sich
freiwillig diesem Qualitäts-
Check unterziehen.

„Die Servicequalität zum
Wohle des „Kunden” wird
zukünftig immer mehr über
den wirtschaftlichen Erfolg
auf Golfanlagen entschei-
den. Wo Preis, Qualität und
Produktmerkmale im har-
ten Wettbewerb nur noch
geringfügig differieren,
werden Mitglieder und
Greenfeespieler jenen
Golfanlagen treu bleiben,
auf deren Service sie ver-
trauen können”, meint
BVGA Geschäftsführer
Thomas Hasak. 

Nur noch jene Golfanlagen,
die es schaffen, die Erwar-
tungen der Kunden besser
zu erfüllen als ihre Mitbe-
werber, werden eine hohe

Rolf Haug und Team 

Kundentreue und Kunden-
zufriedenheit erreichen.
Ziele, für die fortschrittliche
und professionell geführte
BVGA-Golfanlagen bereits
heute viel Zeit, Geld und
„Human-Kapital” investie-
ren.

Die Vorteile einer Teilnah-
me liegen klar auf der
Hand:

� Qualitätsmanagement
im Bereich Kundenak-
quise

� Fragebogen als guter
Leitfaden für die Opti-
mierung von Betriebsab-
läufen

� Schwachstellenanalysen
durch objektive Erfah-
rungswerte der Testkun-
den

� Überschaubare Kosten

Außerdem erhalten Golf-
platzunternehmer eine ra-
sche und individuell aufbe-
reitete Auswertung sowie
aussagekräftige Ergeb-
nisse.

Durch die Service-Checks
der vergangenen Jahre
konnte alleine im so wichti-
gen Bereich Kundenbin-
dung das durchschnittliche
Ergebnis aller Golfanlagen
um ca. 40% verbessert wer-
den.

Anlässlich der BVGA-Früh-
jahrstagung in Aden-

dorf/Schloss Lüdersburg
wird Rolf Haug der Pokal 
für die Golfanlage mit der
besten Service-Qualität
überreicht.

Im Namen des Vorstands,
Beirats und der Geschäfts-
führung gratulieren wir
Rolf Haug und seinem
Team herzlich zu diesem
ausgezeichneten Erfolg.

Beurteilungsbereiche im Einzelnen:
� Erscheinungsbild Clubhaus: 100%
� Begrüßung: 85%
� Verabschiedung: 100%
� Servicequalität: 94%
� Kundenbindung: 95%

Siegeranlagen2005-2007:
� 2005: Golfanlage Am Lüderich
� 2006: Golfanlage Timmendorfer Strand
� 2007: Golfanlage Hamburg-Treudelberg

ÖSTERREICH

ÖGV und Sportdirektor Mag. Andreas Schwab
werden Zusammenarbeit beenden

A us familiären Gründen
und auf Wunsch der Ei-

gentümer der Hauser Kaib-
ling Bergbahnen wird An-
dreas Schwab wieder zu
seinem langjährigen Ar-
beitgeber zurückkehren. 
Durch das Ausscheiden 
von Andreas Schwab in sei-
ner Funktion als Sportdi-
rektor des ÖGV sollte in der
Sportarbeit des Golfverban-
des kein Leerlauf entste-
hen. Wie sich Präsident
Franz Wittmann versichern

konnte, sind alle Planun-
gen für die neue Saison 
vorbereitet und werden,
wie auch bisher, durch die
dafür zuständigen Mitar-
beiter und Funktionäre be-
stens umgesetzt. Es ist für
eine eventuell übereilte
Nachbesetzung kein drin-
gender Handlungsbedarf
gegeben. Es galt aber ent-
sprechende Weichen zu
stellen, um die Agenden des
Sportdirektors zu überge-
ben.

SCHWEIZ

Clubfreie Golfer 
unter dem Dach des Schweizer Golfverbandes

A lle Golfer der Schweiz
sind ab sofort unter ei-

nem Dach vereint. Der
Schweizer Golfverband
(ASG) hat mit den bei-
den Public-Golf-Anbietern
ASGI (ähnlich wie VcG)
und der Migros-Gruppe
langfristige Verträge unter-
zeichnet.

Die Lizenz für „clubfreie
Golfer” wird bereits 2008
eingeführt. Dies bedeutet,
dass die Mitglieder der
ASGI (Association Suisse

des Golfeurs Indépendants)
und der Migros-Gruppe in
den Genuss des Ausweises
des Schweizer Golfverban-
des kommen.

Beide Organisationen erfül-
len die vom ASG-Vorstand
im vergangenen Dezember
verabschiedeten Akkredi-
tierungsrichtlinien. Die Ver-
träge sehen vor, dass alle
Mitglieder der ASGI und
die unabhängigen Golfer
der Migros-Gruppe den
Ausweis mit einer entspre-
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chenden ID-Nummer erhal-
ten, womit ihnen das Golf-
spiel auf beinahe allen
schweizer Golfanlagen er-
möglicht wird. 

Als Gegenleistung zahlen
ASGI und Migros pro Ver-
bandsausweis 65 SFR. Wei-
tere 65 SFR werden für In-
vestitionen zugunsten „der
gesamten Schweizer Golf-
szene” entrichtet.

Wer wie ASGI und Migros
für den Vertrieb des Aus-

� BVGA-KOOPERATIONSPARTNER �
� Golf-
Ausfallversicherung
von HDI/Gerling

Aufgrund der Tatsache,
dass laut einer repräsentati-
ven Umfrage die deutschen
Golfanlagen jährlich in ei-
ner Größenordnung von
durchschnittlich 5.700  
Jahresspielgebühren zu-
rückerstatten, möchten
85% der Befragten das Pro-
dukt ihren Mitgliedern so-
fort anbieten. Für die Golf-
anlagen ist das Produkt
weitestgehend kostenfrei.
Darüber hinaus erhalten die
BVGA-Golfanlagen zusätz-
lich eine Provision. Der
Golfspieler entrichtet eine
Gebühr von 3% auf die je-
weilige Jahresspielgebühr.
Außerdem kann die Versi-
cherung sogar unterjährig
abgeschlossen werden (z.B.
vom 01.04.08 bis zum
31.03.09).

Nutzen Sie die Möglichkeit,
sich von künftigen Rück-
zahlungen zu befreien, Ih-
ren Mitgliedern zusätzlich
mehr Sicherheit zu bieten
und damit durch die beste-
hende Exklusivität für
BVGA-Golfanlage Ihren
Mitbewerbern gegenüber
einen weiteren Vorteil an-
bieten zu können.

Wenn Sie dieses Produkt ab
2008 anbieten möchten, bit-
ten wir Sie freundlich, sich
mit Marc Lahaye in Verbin-
dung zu setzen.

Tel.: 0 82 41 - 91 89 53
Fax: 0 82 41 - 91 97 89 

E-Mail: marc.lahaye@hdi-
gerling.de

� GOLF FEE CARD

World Caribbean Golf
Challenge 2008

Die international erfolg-
reiche Golf-Turnierserie
„World Caribbean Golf
Challenge”, die seit Jahren
Teilnehmer weltweit begei-
stert, wird auch 2008 wieder
in Deutschland ausgetra-
gen.

Für Ihre Teilnahmegebühr
erhalten Sie folgende Prei-
se und Präsente:

Ein Original „St. Andrews
Flachmann” im Geschenk-
Karton

Ein Pokal in Form eines
Champagner-Kühlers „Ne-
arest to the Pin-Cup 2008” 

Eine Flasche Champagner
aus der legendären Kellerei
Champagne Bauchet

Zehn Teile Silber (Trinkbe-
cher, Platten), in die jeweils
Ihr Clubname eingraviert
wird

15 Gutscheine im Wert von
je 50 Euro für den Erster-
werb der Golf Fee Card

Zwei Banner „World Carib-
bean Golf Challenge-Tur-
nier”

Unter allen Gewinnern wer-
den Hotelgutscheine für
Südafrika und Frankreich
verlost.

Teilnahmegebühr:

(Alle Preise zzgl. 19%
MwSt.)

Ein Turnier 795 Euro

jedes weitere Turnier 740
Euro

Preisvorteil für Partnerclubs
der Golf Fee Card: Je Tur-
nier 100 Euro.

Wenn Sie sich 2008 an die-
ser Turnierserie beteiligen
möchten, können Sie sich
über die BVGA-Website
das Anmeldeformular her-
unterladen. Alle weiteren
Informationen erhalten Sie
über

Internetseite

www. golfcard.de und
www.wcgc.de.

Kontaktdaten:

Gertraud Prieler
Turnier-Betreuung
„World Caribbean Golf
Challenge”
Golf Tours St. Andrews
GmbH, Stäblistraße 10 B,
D-81477 München
Tel.: +49-89-74 87 97-40,
Fax. +49-89-74 87 97-47, 
E-Mail: gertraud.
prieler@golftour.de

weises des Schweizer Golf-
verbandes anerkannt wer-
den möchte, muss einen
acht Punkte umfassenden
Kriterienkatalog erfüllen. 

Schweizer Golfverband
mit neuer Führung

Die Delegiertenversamm-
lung des Schweizer Golf-
verbandes (ASG) wählte in
Bern Louis Balthasar zum
neuen Präsidenten. Der 64-
jährige Luzerner tritt damit

die Nachfolge von Martin
Kessler an, der sich aus be-
ruflichen Gründen zurück-
gezogen hat.

Kessler lag während seiner
Amtszeit besonders die erst
kürzlich erzielte Einigung
mit den „Public-Golf-
Organisationen” ASGI und
Migros sowie die damit ver-
bundene Lizenz für club-
freie Golfer unter dem Dach
des Schweizer Golfverban-
des am Herzen.

Allein das Wachstum
(+1994 Spieler; + 5 Golfan-
lagen) kann nicht nach den
Wünschen der Schweizer
Golfanlagenbetreiber sein.
Auf gerade einmal 21 Mit-
glieder/Golfanlage belief
sich das Wachstum 3,9% im
vergangenen Jahr.

Das Wachstum der Golf-
spieler wird also ähnlich wie
in Deutschland zukünftig
eher im Bereich der „freien
Golfer” zu erwarten sein.

� SPORT BUSINESS AG

BVGA schult Golfanlagen-
Mitarbeiter- und Mitarbei-
terinnen für den erfolgrei-
chen Verkauf von Mitglied-
schaften

Verkaufen ist Leidenschaft.
Mitarbeiter von Golfanla-
gen holen das große Inte-
ressentenpotenzial häufig
nur deshalb nicht ab, weil
sie nicht genügend Zeit ha-
ben und weil ihnen in ent-
scheidenden Momenten die
schlagkräftigen Argumente
fehlen.

Das Ergebnis ist unbefrie-
digend: Die Abschlussquo-
te von Golfkursteilneh-
mern, die später Mitglied
werden, liegt bei ca. 10%,
der jährliche Nettozuwachs
von Golfspielern pro Golf-
anlage bei ca. 30 Golfern.
Punktgenau argumentie-
ren, den Kunden begeistern
und gewinnen, heißt des-
halb die Devise. Wichtig ist
die Fähigkeit, Fachwissen
und Zusammenhänge in
einfache Worte zu fassen
und typgerecht zu vermit-
teln.
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Doch gute Verkäufer sind
auf Golfanlagen noch Man-
gelware. Weitsichtige Golf-
platzbetreiber schauen die-
ser Entwicklung allerdings
nicht tatenlos zu, sondern
setzen auf gezielte und at-
traktive Fort- und Weiter-
bildungsseminare.

Wie Mitarbeiter von Golf-
anlagen das interessierte
Kundenpotenzial effektiver
und erfolgreicher abholen
können, erfahren die Teil-
nehmer beim BVGA-Ver-
triebsseminar 2008.

Der Bundesverband Golf-
anlagen e. V. bietet vor 
allem eine praktische Ver-
kaufsschulung für Mitar-
beiter von Golfanlagen 
an und unterstützt seine
Mitglieder so bei der Ge-
winnung von Neumitglie-
dern.

Hauptaugenmerk wird bei
diesem Tagesseminar auf
das aktive Verkaufsge-
spräch gelegt. Anhand 
von Rollenspielen werden
per Videoanalyse Ge-

sprächsführung und der 
erfolgreiche Abschluss ei-
nes Verkaufsgespräches
geübt.

Die Teilnehmer haben da-
mit die Möglichkeit, sich
selbst und ihre Wirkung auf
den Gesprächspartner zu
sehen und zu bewerten.
Auch besteht die Möglich-
keit, eine riskantere Hand-
lungsweise und deren 
Wirkung zu testen, was in
der Praxis nicht möglich
wäre.

Daneben werden den Teil-
nehmern aber auch prakti-
sche Tipps vermittelt, wie
zum Beispiel der Raum für
ein Verkaufsgespräch sein
sollte oder wie man sich sol-
che Gespräche vor- und
nachbereitet. Die Erfahrun-
gen der vergangenen Semi-
nare zeigen, dass die Teil-
nehmer bei Verkaufsge-
sprächen sicherer werden
und sich auf den jeweiligen
Gesprächstyp individuell
einstellen können.

Noch vor der eigentlichen
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Saison 2008 veranstaltet der
Bundesverband Golfanla-
gen e. V. in Zusammenar-
beit mit der Sport Business
AG Verkaufsseminare in
Nordrhein-Westfalen und
Bayern. Die Details können
der Tabelle entnommen
werden.

Die Einnahmen durch Mit-
gliedsbeiträge sind für alle
Golfanlagen immer noch
der wichtigste Erlösfaktor.
Um so wichtiger sind des-
halb Mitarbeiter, die pro-
aktiv und erfolgreich ver-
kaufen.

Anmeldung und weitere
Informationen auf der
BVGA-Website oder telefo-
nisch unter der Telefon-
nummer 0 81 06 - 99 56 70.

„Course-Service” statt
Marshall, Sheriff, Ranger
und Platzaufsicht

Ein Marshall/Ranger ist als
Spiel unterstützender Be-
gleiter und nicht als Polizist
unterwegs. Er repräsentiert

die Golfanlage an vorders-
ter Front, der Marshall/
Ranger ist die Visitenkarte
des Clubs. Dabei wird er als
Spielassistent u. a. für zügi-
ges Spiel sorgen, in Kon-
fliktsituationen ruhig und
angemessen reagieren und
im Notfall auch Erste Hilfe
leisten.

„Als Golfer habe ich 
Respekt vor dem Golfspiel
und meinen Mitspielern
und achte die Regeln und
Etikette des Golfspiels!”
Diesen Leitsatz durchzuset-
zen, ist eine wesentliche
Aufgabe der Golfanlage
und seines Marshalls. Vie-
len Marshalls/Rangers ist
nicht bewusst, wie stark sie
die Außenwirkung der An-
lage positiv oder auch ne-
gativ beeinflussen.

Im Seminar geht es insbe-
sondere um Spielfluss,
Kommunikation, Konflikt-
management und Dienst-
leistung. Die Begrifflich-
keiten Marshall, Sheriff,
Ranger und Platzaufsicht
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zeigen deutlich das Ver-
ständnis der Verantwort-
lichen. Doch allein der 
Servicegedanke fördert die
Zufriedenheit der Golfspie-

� GOLF BUSINESS DIRECTORS�
Insgesamt zehn auser-

wählte Golfanlagenma-
nager aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz
bildeten den erlesenen
Kreis des 4. Jahrgangs zum
Golf Business Director des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V.
Ende Januar fand die zwei-
te Seminarwoche in Mün-
chen statt, zu der die Sport
Business AG namhafte na-
tionale und international re-
nommierte Dozenten ge-
winnen konnte. 
Star-Architekt David Krau-
se konnte in seiner Prä-
sentation dabei den Teil-
nehmern nicht nur seine
Ideen und Vorstellungen für
einen internationalen Meis-

Inhalte der Fortbildung zum Golf Business Director
� Projektmanagement von Golfanlagen

� Golfplatzarchitektur

� Yieldmanagement

� Golfplatzfinanzen im laufenden Betrieb

� Kreditwirtschaftliche Aspekte des Management von Go lfanlagen 

� Organisation, Strukturen und Ausbildung der PGA-Ger many

� Greenkeeping aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten

� Arbeits- und Gesellschaftsrecht für Geschäftsführer

� Controlling als Managementaufgabe

� Funktion und Aufbau von Businessplänen

� Liquiditäts- und Rentabilitätsplanung 

� Darlehen, Fördergelder und sonstige Mittelbeschaffu ngen

� EDV-Struktur von Golfprojekten 

� Marketing und Mitgliederbetreuung in anderen profes sionellen Sportarten

ler. Auch hier nehmen den
größten Teil des Seminars
Rollenspiele und Videoana-
lysen ein. So erlebt sich je-
der Mitarbeiter selbst, kann

von anderen Kollegen beur-
teilt werden und aus dem
Erlernten seine Qualität
verbessern.

Anmeldung und weitere
Informationen auf der
BVGA-Website oder telefo-
nisch unter der Telefon-
nummer 08106 - 99 56 70.
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terschaftsplatz vermitteln,
sondern auch die Anforde-
rungen an eine Golfanlage
für das drittgrößte Sport-
event der Welt, den Ryder-
cup.
Auch an den weiteren Se-
minartagen konnten die
Teilnehmer ihr Wissen und
ihr berufliches Netzwerk
wieder qualitativ deutlich
erweitern.
Dies trägt wesentlich zur
Zielerfüllung dieser Fort-
und Weiterbildung bei, die
vom Bundesverband Golf-
anlagen e.V. und der Sport
Business AG mit Unterstüt-
zung der Firmen Roth Mo-
toren GmbH (Toro) und 
Duchell schon im 4. Jahr 
erfolgreich durchgeführt
wird.
Im Focus stehen natürlich
betriebswirtschaftliche The-
men wie Controlling, Erstel-
lung eines Businessplans,
Liquiditätsplanung, Renta-
bilitätsrechnung oder Yield-
management auf dem hoch-
wertigen Seminarplan.
Auch der bewährte Blick
über den Tellerrand in an-
dere Branchen wurde er-
folgreich fortgesetzt. Nach-
dem in den ersten  Jahrgän-
gen Exkursionen mit Dis-
kussionspartnern bei Bay-
ern München, Alba Berlin
und Adler Mannheim auf
dem Programm standen,
konnten die Teilnehmer des
4. Jahrgangs mit Ricco
Gross und Fritz Fischer über
die Erfolge und die un-
glaubliche Medienpräsenz
des Biathlonsports diskutie-
ren. Wenn man bedenkt,
dass es nur ca. 300 aktive Bi-
athleten in Deutschland
gibt, könnte sich der Golf-
sport sicherlich einiges vom
Biathlon hinsichtlich Popu-
larität abschauen.

Ende Februar werden die
Teilnehmer die Prüfung ab-
solvieren und versuchen, in
den elitären Kreis der Golf
Business Directors aufzu-
steigen. Interessierte Golf-
manager können nähere In-
formationen beim Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
oder bei der Sport Business
AG erhalten.

Dr. Reinhard Koss als
Sachverständiger für
Wirtschaftlichkeitsbe-
wertung von Golfanla-
gen öffentlich bestellt
und vereidigt

Eine überaus
wichtige und
e r f r e u l i c h e
Nachricht für
die gesamte
Golfbranche
erreichte den

Bundesverband Golfanla-
gen e.V. gleich zu Beginn
des Jahres: 

Im Dezember 2007 wurde
Dr. Reinhard Koss durch die
Industrie- und Handels-
kammer Hannover als
Sachverständiger für Wirt-
schaftlichkeitsbewertung
von Golfanlagen öffentlich
bestellt und vereidigt.

Dr. Koss, Jahrgang 1967,
studierte als gelernter
Bankkaufmann Wirt-
schaftswissenschaft an der
Universität Bremen mit den
Schwerpunkten Marketing
und Wirtschaftlichkeitsana-
lysen von Investitionspro-
jekten. 2001 promovierte er
zum Dr. rer. pol. mit einer
betriebs- und gesamtwirt-
schaftlichen Projektanaly-
se.

Im Rahmen seiner wissen-
schaftlichen Ausbildung
hat sich Dr. Koss bereits
mehrfach mit Machbar-
keitsstudien und Rentabili-
tätsrechnungen für neue
Projekte beschäftigt, u. a.
mit einer Fisibility-Studie
über die Neuansiedlung
des Mercedes-Benz-
Werkes in Tuscaloosa/
USA.

Seit 1999 beschäftigt sich
Dr. Koss intensiv mit Pro-
jekten der Golfplatzbran-
che. Dabei sammelte er
langjährige Erfahrung als
Geschäftsführer einer Golf-
anlagen-Betreibergesell-
schaft sowie eines Golfclubs

und trägt außerdem als ei-
ner der ersten Deutschen
Golfanlagenmanager den
Titel des Golf Business Di-
rectors. Als Referent ist er
für die Sport Business AG
aktiv und hat auch den ers-
ten Jahrgang des IST-Stu-
dienganges Senior Golfma-
nagement (FH) in Zu-
sammenarbeit mit der Fach-
hochschule Koblenz als Do-
zent begleitet.

Sein Leistungsangebot
reicht von der Planung und
Wirtschaftlichkeitsbewer-
tung von Golfprojekten 
bis hin zur Standortanalyse
und zum fertigen Betriebs-
konzept. Auch die Bewer-
tung von Golfanlagen bei
Gesellschafterwechsel und
Verkauf oder Bankenfi-
nanzierung hat er auf ver-
schiedenen Anlagen in
Deutschland durchgeführt.
Als Berater ist er schließlich
auch in den Bereichen Per-
sonal, Marketing, Control-
ling, Organisation u.v.m. tä-
tig.

Als langjähriges und sehr
aktives Mitglied des
Bundesverband Golfanla-
gen e.V. hat sich Dr. Koss in
der Golfbranche bereits fest
etabliert und verfügt über
ein ausgezeichnetes und

Kontaktdaten:

Dr. Reinhard Koss
Von der IHK Hannover
öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverstän-
diger für Wirtschaftlich-
keitsbewertung von
Golfanlagen
Kirchseelter Str. 28
28816 Stuhr / Bremen
Tel. 04206/446920
Fax 04206/446921
E-Mail: info@golfplatz-
gutachten.de
Internet: www.golfplatz-
gutachten.de

flächendeckendes Busi-
ness-Netzwerk. Er genießt
im Kreise der Golfanlagen-
betreiber und der Golfma-
nager gleichermaßen höch-
sten Respekt und Anerken-
nung.

Im Namen des Vorstands,
Beirats und der Geschäfts-
führung des Bundesver-
band Golfanlagen e.V. 
gratulieren wir Dr. Reinhard
Koss zu seiner Bestellung
und Vereidigung als Sach-
verständiger für die Wirt-
schaftlichkeitsbewertung
von Golfanlagen und wün-
schen ihm für seine Tä-
tigkeit in Zukunft viel Er-
folg.

Dirk Müller-Haastert 

Nach fünf Jah-
ren erfolgrei-
cher Leitung
der deutschen
Niederlassung
von Duchell

verlässt Dirk Müller-Haas-
tert auf eigenen Wunsch das
Unternehmen zum 31. März
2008. Als Grund wurde eine
unterschiedliche Auffas-
sung zur strategischen Aus-
richtung der Duchell GmbH
genannt. Dirk Müller-Haas-
tert steht für Professionalität
und Zuverlässigkeit. Die
Attribute, die auch die über-
aus erfolgreiche Koopera-
tion über viele Jahre mit
dem Bundesverband Golf-
anlagen e.V. prägten. Vor-
stand, Beirat und Ge-
schäftsleitung des Bundes-
verband Golfanlagen e.V.
danken Dirk Müller-Haas-
tert für die ausgezeichnete
Zusammenarbeit, wün-
schen ihm für seine berufli-
che Zukunft viel Erfolg und
hoffen sehr, dass er der
Golfbranche erhalten
bleibt. Die Nachfolge von
Müller-Haastert wird Paul
Dijk antreten, der sich der
Golfbranche in den näch-
sten Tagen persönlich prä-
sentieren wird. Auch ihm
wünschen wir für seine
neue Aufgabe viel Erfolg
und freuen uns auf eine er-
folgreiche gemeinsame Zu-
kunft.

� PERSONALIA �
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Neu in Würzburg: 
Ronald Voigt

Ronald Voigt
hat nach der
A u s b i l d u n g
zum Einzel-
handelskauf-
mann und Tä-

tigkeiten im Außendienst
sein Hobby Golf zum Beruf
gemacht. Der Golf-Be-
triebsmanager und Golf Bu-
siness Director arbeitete zu-
nächst auf der Golfanlage
Schloss Auel und seit April
2002 im GC Siegen-Olpe. Er
verfügt also über eine lang-
jährige Erfahrung im Golf-
anlagen-Management und
ebenfalls über ein ausge-
zeichnetes Netzwerk. In der
kommenden Saison wird er
als Golfanlagen-Manager
die Golfanlage Würzburg
leiten. Sein Vorgänger, Ale-
xander Sälzler, ebenfalls
BVGA Golf Business Dire-
ctor, wechselte zum Münch-
ner Golfclub e.V. und über-
nimmt dort die Geschäfts-
führung.

Neu in Hude: 
Florian Gneist

Mit Günther
Schmidt ver-
lässt ein Ur-
gestein die
Golfbranche,
der von all sei-

nen Kollegen stets hoch ge-
schätzt wurde, nun aber in
den verdienten Ruhestand
geht. Seit dem 1.1.08 hat
Florian Gneist (40) aus Ber-
lin die Aufgaben des Golf-
managers bei der Golf in
Hude GmbH & Co.KG über-
nommen. Florian Gneist
verfügt ebenfalls über eine
langjährige Erfahrung im
Golfmanagement und war
zuletzt für die GolfRange in
Berlin tätig.

Neu am Hohenhardter
Hof:
Kay Hirkow 

Seit 15.12.2007 verstärkt
Kay Hirkow das Manage-
ment-Team der Sport Busi-
ness AG. Kay Hirkow ist

Golf Business Director und
verfügt über eine jahrelan-
ge Erfahrung im Golfanla-
genmanagement. Nach sei-
nem Engagement im Golf-
club Freudenstadt und auf
der Golfanlage Steisslingen
am Bodensee wird er für die
Sport-Business AG den Ma-
nagementvertrag mit der
Golfanlage Wiesloch - Ho-
henhardter Hof und der
Golfanlage Am Eselspfad
operativ umsetzen. Auf bei-
den Golfanlagen wird Kay
Hirkow auch die Geschäfts-
führung übernehmen.

Neu am Löwenhof: 
Richard Hölz

Der gebürtige Heidelberger
übernimmt ab 1.1.2008 die
von der Sommerfeld AG be-
triebene Golfanlage Lö-
wenhof bei Friedberg im
Taunus als Betriebsleiter.

Richard Hölz ist die Golf-
branche bestens bekannt.
Nach seinem Studium an
der Universität Heidelberg
waren dies seine nächsten
Stationen:

Clubsekretär beim Golf-
club Heidelberg-Lobenfeld
e.V.

Clubmanager des Golf-
und Landclub Wiesloch
e.V.

Geschäftsführender Mana-
ger/Prokurist (ppa)  olfan-
lage Sinsheim Buchenau-
erhof

Berater und Projektleiter
für die Golfanlage St.
Leon-Rot

Manager der Golfsport
Obere Alp Betriebsgesell-
schaft mbH 

Director of Golf im Spor-
ting Club Berlin e.V., Bad
Saarow

Club-Geschäftsführer des
Golfclub Mannheim-Viern-
heim 1930 e.V.

Geschäftsführer
Bad Zwischenahn

Neu in Köln-Pulheim:
Oliver Prüter

Der Golfbe-
triebsmanager
der GolfCity
Köln Pulheim,
Oliver Prüter,
kann auf seine

langjährige Erfahrung im
Bau und Betrieb von neuen
Golfanlagen vertrauen. So
war er in der Zeit von 2002
bis Ende 2006 als Mann der
ersten Stunde verantwort-
lich für Neubau und Markt-
einführung der Hamburger
Anlage GolfRange GmbH. 

Am Kölner Standort bietet
sich nun erneut die Chance
innovative Konzepte zu-
sammen mit starken Part-
nern in die Realität umzu-
setzen. So sei nur als Bei-
spiel der Know-how-
Transfer mit der weltweit
angesehenen Deutschen
Sporthochschule, an der
Oliver Prüter  studierte, zu
nennen (Eine Kooperation
mit dem Institut für Sport-
ökonomie/-management
besteht bereits). Aber auch
Top-Branchenspezialisten
der anderen Golfsparten
sollen aktiv in das Konzept
der GolfCity Köln Pulheim
eingebunden werden. 

BVGA-Geschäftsführer
Thomas Hasak zu den
personellen Neubeset-
zungen

„Auffällig ist, dass ein Groß-
teil der Personen die Fort-
und Weiterbildung zum
BVGA Golf Business Direc-
tor absolvierte und regel-
mäßig auf BVGA-Tagun-
gen zu Gast ist, um dort ihr
Netzwerk zu pflegen.
Außerdem verfügen alle
Personen über eine lang-
jährige Berufserfahrung
und bekleiden ausnahmlos
Führungspositionen. Dies
ist eine deutliche Bestäti-
gung dafür, wie qualitativ
hochwertig die Business-
Plattform des Bundesver-
band Golfanlagen in der
Golfbranche heute ist.

Im Namen des Vorstands,
Beirats und der Geschäfts-
führung des Bundesver-
band Golfanlagen e.V. wün-
schen wir allen neuen Füh-
rungskräften viel Erfolg für
ihre neue Aufgabe.”

– BVGA –
Georg-Wimmer-Ring 12

85604 Zorneding bei München

Tel.: 0 81 06 - 99 56 70 · Fax: 0 81 06 - 99 56 72 
E-Mail: info@bvga.de · www.bvga.de

Ihre Ansprechpartner:
Geschäftsstelle:

Geschäftsführer: Thomas Hasak

Assistentin des Geschäftsführers:
Regina Ludwig

Werksstudent-Vollzeit:
Marcus März

Bundesverband
Golfanlagen



Bundesverband Golfanlagen e.V. € Georg-Wimmer-Ring 12 € 85604 Zorneding
Telefon 08106/99 56 70 € Telefax 08106/99 56 72 € e-Mail: info@bvga.de € Internet: www.bvga.de

Best Western Premier
Castanea Resort Hotel
Scharnebecker Weg 25
21365 Adendorf
Tel. 04131/22 33-0
Fax 04131/22 33-22 33
Email: info@castanea-resort.de
www.castanea-resort.de

Golfanlage
Schloss Lüdersburg
Lüdersburger Strasse 21
21379 Lüdersburg
Tel. 04139/6970-0
Fax 04139/6970-700
Email: info@luedersburg.de

Veranstaltungsorte
Frühjahrstagung 2008

Erlebe die Vielfalt
Erleben Sie dieses einzigartige Resort, idyllisch eingebettet in die Lüneburger Heide und direkt vor den Toren
Hamburgs, das Ihnen Golf, Spa,Wellness, Ballsaal,VIP Congress, Seminar- und Tagungsräume und einen aus-
wahlstarken Gastronomie Boulevard rund um das Best WesternPremier Hotel bietet. Der Standort ist ideal
zwischen Heide und Elbe. Im Westen erstreckt sich die Lüneburger Heide und im Osten liegt das
Biosphärenreservat Elbtalaue. Die Autobahnanbindungen sind perfekt. Im Gartengeschoss des Hotels treten
Sie eine einzigartige Reise an … von der Karibik über den Regenwald in den Orient mit Spaneo Bar und
Wellnesslandschaft mit Saunen, Dampfbad, Innen- und Außenpool mit Schwimmrichtung Golf-Green.

Castanea Resort Adendorf

Golfhotel Schloss Lüdersburg

In der idyllischen Landschaft
zwischen Elbe und Nord-
heide liegt eine der schön-
sten Golf- und Hotelanlagen
Norddeutschlands.
44 romantische Zimmer,
zwei 18-Loch Golfanlagen,
sowie mehrere Tagungsräu-
me erwarten Sie. Im Mittel-
punkt der Anlage steht das
imposante Herrenhaus aus
dem Jahre 1776. Mehrere
Restaurants auf dem Gelän-
de runden das gesamte An-
gebot ab und Ihrer erfolgrei-
chen Veranstaltung steht
nichts mehr im Wege.
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golf manager 1/2008Bundesverband Golfanlagen e.V.  …  Das Netzwerk erf olgreicher Golfanlagen

Kooperationspartner im
Bundesverband Golfanlagen e.V.

Count on it.

Count on it.

Parga Beregnungen

Planungs-, Controlling-, Reporting und Analyselösung f ür Golfanlagen. Perfekte Darstellung der Finanzzahl en von Golfanlagen
Zentrale Datenverwaltung mit integriertem Betriebsv ergleich und individuellem Berichtswesen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 089- 622 866 48; Internet: www.sportsplannergolf.de

Hochwertige Aluminium-Wechselrahmen als Werbefläche n im Format DIN A3 in den Abschlagboxen der Driving  Range. 
Vermietung dieser Werbeflächen an werbetreibende Un ternehmen in den unterschiedlichsten Branchen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0221 -25899028; Internet: www.golfclubwerbung.de

EZGO-Golfcarts, EZGO Turf- u. Industriefahrzeuge,  Sonderumbauten, Spezialfahrzeuge, Golfplatzausstatt ung.
Ball-Management-Systeme Range Servant, Netzkonstruk tionen inkl. Statik, Golfvision Golfgeschenke.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0216 2-936700; Internet: www.duchell.de

Kompaktes Versicherungspaket für Golfanlagen: Das „ All-Risk-Konzept” in einer Police:
Betriebshaftpflicht, Absicherung aller Sachwerte (G ebäude, Maschinen, Betriebseinrichtung, Elektronik) , Einnahmeausfälle etc.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0824 1-918953; Internet: www.gerling.de

Turnierserien, Reisen, Immobilien, Finanzdienstleis tungen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel. 0231 -425770-0, Internet: www.golf-matchplay.de

Beratung, Planung, Ausführung und Service für Bereg nungsanlagen Ihrer Golfanlage.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0508 4-988781; Internet: www.parga-online.de

Golfplatzbau, Golfplatzpflege, Golfplatzumbau, Spez ialmaschinenverkauf, Pflegeberatung
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0448 6-9282 0; Internet: www.sommerfeld.de

Kerngeschäft Fairwayführer BIRDIEMAKER, ferner Scor ekarten, Golfplatzvermessungen,
Flächenberechnungen, 3D-Visualisierung von Golfbahn en und Golfplätzen
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0277 1-264650; Internet: www.birdiemaker.de

Abschlagtafeln, Informationstafeln, Beschilderungss ysteme für Golfplätze, 
Golfplatzvermessungen, Flächenberechnungen, 3D-Visu alisierung von Golfbahnen und Golfplätzen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0277 1-26460; Internet: www.birdievision.de

Die Fachzeitschrift für Führungskräfte und Betreibe r.
Offizielles Verbandsorgan des Bundesverband Golfanl agen e.V.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0228 -98 98 280; E-Mail: verlag@koellen.de

Fort- und Weiterbildung für Führungskräfte der Golf branche auf höchstem Niveau.
Organisationsleitung für die Fortbildung zum BVGA-G olf Business Director.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0622 3-951110; Internet: sport-business-ag.de

Wir bieten Ihnen kompetente Beratung über wirtschaf tliche Pflege- und Maschinenkonzepte in Verbindung mit
Restwertanalysen Ihrer aktuellen Pflegegeräte und a llen zeitgemäßen Varianten von attraktiven Finanzie rungsmöglichkeiten.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0 71  44-205 125; Internet: www.roco.de

Caddiehalleneinrichtungen, Clubhauseinrichtungen, L ager- und Betriebshalleneinrichtungen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 089- 89197551; Internet: www.abg-systeme.de

Lizenzvergabe der Golf Fee Card weltweit
Golfreise-Veranstalter mit Golfdestinationen in Eur opa und Amerika
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 089- 748797-40; Internet: www.golfcards.com

Rasenberatung, Rasensaatgut, Rasendünger, Spezialpr odukte, Rasenpflegeprodukte
Pflege- und Düngepläne, Schnell-Analyse Rasenkrankh eiten, Golf Saatgut-Mischungen, Rasen- Langzeitdüng er
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: 0 27  41-281 341; Internet: www.EUROGREEN.de

Spezialunternehmen auf dem Internetsektor, welches mit der Domaine golffriends.com eines der
umfangreichsten Golfportale betreibt und u.a. die M öglichkeit einer internationalen online-Buchung für  Startzeiten anbietet. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: Tel: +41- 41-728 78 59;  Internet: www.golffriends.com


